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Vegetationseinheiten
Frühlingsspark-Silbergrasflur; Feldbeifuß-Rauhblattschwingelrasen; Landreitgrasflur; Queckenflur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04838

Aus einem aufgelssenen Sandacker hat sich eine relativ großflächige Silbergrasflur entwickelt. Im Nordwesten des Biotops ist die Herkunft 
aus einem Acker noch deutlich durch das herdenweise Auftreten von Sandstrohblume und Kleinem Habichtskraut zu erkennen. 
Wiesensauerampfer als Frischwiesenart kommt hier ebenfalls vor. Bauernsenf und Frühlingsspark sind in diesm Bereich nicht vorhanden.
Die Silbergrasflur ist in allen Bereichen moos- und flechtenreich. Stellenweise ist Rotstraußgras vertreten. An den etwas nährstoffreicheren 
Rändern des Biotops wächst floristisch stark verarmter Rauhblattschwingelrasen. Neben dem Rauhblattschwingel  findet sich regelmäßig
Feldbeifuß, teilweise auch Hasenklee. In die Trocken- und Magerrasen sind kleinflächig nicht geschützte Landreitgrasfluren eingestreut. An 
den Rändern ist die geschützte Vegetation mit Queckenfluren verzahnt.
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g

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Corynephorus canescens Rumex acetosella

Artemisia campestris Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium Jasione montana
Trifolium arvense

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Calamagrostis epigejos
Elytrigia repens Hieracium pilosella Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata
Poa pratensis Rumex acetosa Spergula morisonii Teesdalia nudicaulis


